
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung N " - 64.

Gubernial - Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . (2)

M i t hober Hoffammer - V e r ö d u n g yy,n ,^«2^ y. M. ist für zweckmässig befunden wor«
den, zwischen Trust, und Görz statt der wöchentlich dreymahligen Ordinäre. Post eineIour»
nal'Post, jedoch einswellen nur aus ein Jahr vom »6. Augu-st d. I . angefangen, einzufüh»
ren, und solche mil der scbon besichenden Iournalpost zwischen W u n , Venedig, und May«
laud in Verbindung zn seyey«

Welche genoffeü.e Velsügung hiemil zu Jedermanns Wissenschaft eröffnet w i ld .
Laibach am ». Nuau'i »8>F.

' K u r r c n d e "
don dem k.k. Steyermärkisch - Kärntner. Gubernium.

fWeaen der im Dorfe Oberpulsgau lür die Herstellung derTriester Hauptkvmmerzial.Strafit
senstrecke durch dieses Dorf mir l August d. I . zu bezahlenden Koftsirukzlvns - Maurh , nnb

Eintheilung der gewöhnlichen Konservazions . Suassenmauth von Marburg tns Gsnowitz
in d»e zmUndia.en Gtazionen, ebe^ vom >. AuM;i d. I . statt ihrer dermayligen

auf die Slrecke von 5 Meilen zusammengezogenen Abnahme zu Marburg.)

M i t koker Hofkanzley»Verordnung vom 26. November »8»o wurde wegen des neuen Straf»
fenbaues bl<rch Oberpulsgau nebst der b.sder für die Strecke von Marburg nach Gonowch
bestthenten zkonservazlons-Mauth, eine Konstrukzions Mauch im ^orfe Oberpulsgau bls
«ur Einbrlnglma der Housss'lfziouskosten, abgejonderr von der qewohnl̂ cken Kvnservazionsc
Mautl», solge,.dermassen euzuneben leiigesehtt, d<-ß nähmlich <» Kreuzer tür jedes Pferd ohne
llnlerichltd, u>.d 4 Kreuzer für jeden Och'.en, sie mögen angespannt seyn oder nicht, ent-
richttt werde. . , « ««

Die belroffetien Parteyen haben diese eingeführte nk!>e Kon'?rukzivns » Mantb vom «.
August d. H. ll'n so g?wisscr zu entrtckten, als sonst tzir sich Widersetzenden nach den bestehen
den Geseyen bk^ast w.rcen würden. . . . < « . . .

Von E'-.tc chl'i'^ ?? rs's >don!trllkz,ons-Ma'lfb sind all« iene besteyet, welche die Wegmautß.
Freyheit nlick ben >^;Migc. i Ochsten ^ o r d m m ^ ^ „ y , ^ . . <,,

Weittrs w "e s,.it Höker oofta',,ley Verordnung vom , ^uny d. I . der Antrag ss<-
nehmiaes, wß b'y der eignen Ko ^l.l<'0lls - Ma^ thsiazion zu Oberpulsgau, d,e dennahl
don ti)?arbur., bis Gonow tz auf 5 Meilen zusammen a / zoM, und zu »arburg am Dräu.
thore nach der funwmachten Ta>-ft vom " . Iäner '809 mit 20 Kreuzer vom schweren,
und mit ,5 Kreuzer vom le.chten Zuhrwcrkzu cntrichren genesie alte Strassen-Konfervazlons-
Wegmauth kündig statt d.eser zusiMMtnilezogenen slbnobme zu Marburg nach beygefügter
Wegmauth. Tariff zu Marburg, Oberpulsgau urd Gonowitz untergctheilt, nebst dem vocht.
nigen Brückengeld zu Marburg vom ,. bes tünstigen V.onalhs anzufangen bey Vermeidung
l t r bisher festgesetzten Gsraftn abgenommen wcrde,

Nornach sich also Iedsrma> n zu achten, U»d dvr Cchat^N und Nachtheil zu hulhen
»issen wi rd . Grätz am F. I u l y ,ö»H.
thristian Graf von Aicholt,

Gouverneur
Uvton ^reyhess »en Marenz», ^

Vizepräsident. ^ ..
2sl«nn Wkamet d. khrenw«,

Mn«»«lrath,



U Wegmauth -- Eintheilungs - Tariff
W für bie kriester Kommemal - Strassen - ConseryazionS - Gebühr lür die Strecke ob F Me^>

len, von Marburg bis Gonowitz, sammt dem ,u entrichtenden Brückengeld über die
Dräu zu Marburg.

konservazions » Gebühr Brückengeld für i ' Conservazions- ^
für » Pferd, oder i Pferd, oder i Mauth für ^

Nahmen der Ortschaft, wo Paar Ochsen. P^ar Ochsen. Stuck Trieboieh.

> : .K«n l - -^« . ;^« .«v^ ,^ An An le ĉh. Sckwe-jKleinere
dleKonservaMns-MMh. ^ s^erem tenFuhr. An An res zu i'Gattung
«n^ «tt^.^-n^e^ ^,^,lnel». M e i - Fuhr- werkzuZ schwerem geringem kr. für zu is2 kr
und Bruckenge.d adMeh< ^ . werkzu^ kr. für Fuhr- Fuhr- jede für jede.
„,,« .^ kr.fürje, jede werk. werk. Meile. Meile,
t n " M. deMeile. Meißle. > «««_^»«.^.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ' ^ ^ ? ^ t t 7 " l kc. kr. l kr. kr. l kr.
Zu Oberpulsgau für die zu-

rückgelegte Strecke von
Marburg bis Oberpuls-
gau . . . . . . 2 8 6 — — 2i

Zu Gonowitz, für die zu-
rückgelegte Strecke von
Oderpulsgau lns Gono.
Wltz . . . . . . Z 12 9 — — Z « 's?

Zu Oberpulsgau, für die
zurückgelegte Slrecke von
Gonowitz bis Oberpuls- ^
gaU Z 12 9 — " - I l ls2

Zu Marburg , für die zu-
rückgelegte Strecke von
Oberpulsgau bis M a r -
burg . . . . . . 2 3 6 z 2 2»

*) Zum schweren Fuhrwerk ist nur jenes zu zählen, bey welchem die Fracht 4a Csnti.e,- ä er»
steigt. I n Ermanglung von B»'uckwägen aber haben außes allen mit der Pcst Zlei»
senden, jene die höhere Gebükr sül- schweres subrwerk zu bezahlen, bey welchen mehr
als 2 Pferde, odcr so viel Paar.Ochsen sich eiiigespannt beiden.

* ' ) Die Reit-pferde werden den Zugpferden an geringen Fuhrwerk qlc ch gehalten.
* " ) Unter schweres Triebvieh gehören nähmlich Ocklen, Kühe, ter»?!i, Maul thme, Esel :e.

Unrer geringes Vieh hingegen Kälber, Schweine. Ziegen, Schafe :c. mit Ausnahme
des Federviehes.

» , Ueberhaupt muß zu Vermeidung aller Weili^istqkel.cn, cmch der Grim^satz
M beygehalten werben; daß alle jene d̂ie ganze Mauthgebühr zu entrzchttn haben, wel.
W che den Schranken passiren, ohne Rücksicht, ob von ihnen auch dis gan',e Strecke
M bis zur nächsten Stazien, oder nur ein Theil davon in so weit benutzt worden ist ,
M als sie inzwischen von einem Seitenwege erst auf die Strasse gelangt sind, oder
M «uf einen solchen abzufahren gedenken.
M * ' * * ) Zu Oberpulsgau hat neben oberwähnten Wegmauthgebühren zugleick die Weg«Konstruk»
W ^ zionsmaush zu bestehen.
W ) Zu Marburg am Drauthore kommt insbesondere noch von jenen Partheyen, welche von
M Marburg aus die Brücke« passlren, das in d?r Tariff aufgeführte Brückengeld mit



. K u r r e n d e . (') ^
Die Bezahlung der Z in^n der Transferlen von dcn krainischen landschaftlichen Domestiral«

Obllgazl0tl<n mit 2 is2 Prozenlo betreffend.
Se'ne k. k. Majestät haben ocrmög hober Zentral. Organisalions ' Hofkommissions »Ver»

vrdnung oom 2u. I u i y d. I . Z. 'Z02F mit allerhöchster Enlfchliessung vom 28 Iuny l . I .
zu genehmigen geruhet, daß den Eigenthümern der von der französlschen Re ierung für
die eingezogenen kiamlsch » ständischen Domestikal. Obligazionen ausgeferliglen Transferte
vor der Hand, und bis zur F iMhung ihrer definitiven Behandlung, von dem Capilalsbe«
lraae, auf welchem ihnen die Transferte ausgefertiget wurden, die zu 2 »''2 Prozenio zu
bcrechnenden Zinsen, und zwar von dem Zeitpuncte, als die ihnen angewiesenen Grund»
»enlrn eingezogen worden sind, bey der Prooinzialkasse aufAd«cdüung desjenigen, waS ihnen
durch die ,n dieser Sache getroffen werdenden definitiven Enljchlicssung gebübren w i l d ,
fiüsslg gemacht werden.

Zugleich dat die hohe Zentral . Organisalions . Hofkomnnssion zugesichert, daß in Belref ,
der llfooetlichen Zahlungsanweisung di^ Weisung der k. k. Holkammer nachfolgen werde.

W M es zur Wissenschaft der betreffenden TranSferts» Inhaber erinnert wird.
Laibach den 4. August i Z ' F .

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Herr Johann Baplist Angelli Apotheker zu Ttiest, hat dem dorllgen Mililarfeldspital»

Filiale 4 '4 Slück verschiedene Binde.i, y8Z Stück unlerschicdlicher Compressen von neuec
sell-er Leinwand, und 22 Pfund Chalpien zum Geschenk gemacht.

So wie man sich pcrbunden findet den edlen Geber sür den Mcuschenfreundlichen Beytrag
öffentlich dcl, wärmsten San? zu zoilen, beeilet man sich zugleich diese valriollsche Hand-
lung hohen V t l v zur Kenntniß zu bringen. Laibach den 6. August ,315.

., v. Daullraw«, N ' j o r ,
und Commundaul des Hauvtlcld<pilals Nro. 5.

Sladc - und Landrechtliche Verlautbarungen.
E d i c t. ^ s,)

Von dem k. k. Stadt , l«nd L^ndsechte in Krain wlrd über Anlangen des k. k. proo.
Fiskdl^ml.s in Verlretlung der von der Fttlule Iosepha v. Rußel.stcin zur Erbin eingesey,
l tn ( ^ u ^ i n ^ , h'emil öff?nl!lch belannl gemacht, oaß alle jene, welche aus welch immer
für RechtSsilunde einen Anspruch auf diesen Verlaß zu haben veswelnen, ihre allfälligen
Forderungen bcy der zu diesem 6nde aus den lg . Seplcmber d. I . um 9 Uhr Vormittags
vor di.scm Äelickte bestimmle., Tagsahung so ßewlß gehörig aomridln, und sohin richtig
stellen sollen, widngens dieser Verlaß gehörig adqchandell, und »odann den betreffenden
Erben eluacanlwollcl melden M"d. L'Uvnch d < u , . August 18>F.

E d i c l . 2)
Von dem s. k. Stadt« und Landrechte in Kram wird mittels gegenwärtigen Edicls öfsenl»

lich bekannt «emachl. ES seye voa diestm Ger'chle «uf slusuchen des Ignatz Vcrmastia,
in seiner Efeclitil'üssache gegen Matthäus Sauru , Uebcrhaber des väterlich Primus Vauru»
schen VerMögens wohnhaft in der S t . Peters «Vorstadt allhicr Nro. 47 wegen schuldigen
, 6 i fi. 40 r>. sam«l Nebeuvelbindlichkeiti'n über Nbzug hinan erlegter Zc» fl. in die ge,
»ichlllche Feiloielhung der dem Geklagten gehörigen, der Pfarr - Gült S l . Peter fub Recl,
Mro. l4 dlenstbalen kaufrcchllichen Hofstatt, bestehend in dem Hause Nro. 4 / sammt An«
und Zugehör, dann einem Acker gewilliget worden.

3>a man nun zn diestr Versteigerung drey Termine bestimmt hat, und weder bey dem
ersten noch 2. Termine ein Kauflustiger sich gemeldet hal , so nmo zur endlichen FeilbielhunK
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bey der auf den 23. August d. I . Vormittags u » »o Ubr vor diesem Gerichte oesilmmle«
Tagsaßung gefthrillen, und werden hieoon alle Kauflustigen, insbesondere die auf dieser
Realität intabulirten Gläubiger mit dem Beosatze verständiget, daß. wenn die besagte
Realität bey dieser letzten F^lldiethungs . Tagsahung um den Schihungswrrlh oder dar»
über nicht an Mann gebracht werden könale, selbe auch unter den SchätzungSwerlh oer»
äussert werden würde, übrigens aber di? diesfälligen Haufbedingnisse sowohl, als daS Schä,
tzungsprols^oll in der diesgertchttichen Registratur au den gewöhnlichen Amlsstundea einge«
sehen werdeu können, Laibach am 26. I u l y »ZlF. ^ ^ ^ ^ ^ » ^

V e r l a u t b a r u n g . (3)
Von dem k. k. S t a d t , und Landrcchle in Kraln wird über Anlangen des Thadäus gläf«

lich von Lanthterischen Posthuul 3 r . And. Lao. Repeschitz. und Zustinm^ng de^ Herrn
Franz Freyderrc» v. Dlenersperg, GewallSträgers deS sudstituirlea Erden Herrn Joseph
Freyherrn v. Adelstein, hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß die !'<l nmlllchen Thadaus
gräflich 0. LHnlhierischen Fährnisse, ais Kannskieidung, und Wäsche, V ttzeug, Ziil,meteu„
richlung, Wcinoorräthe aller A r t , unl» Weingeschire. Pferde, uno Hor »ieh, U»yeriu!tung,
Pferdgesch'rr. und Wägen, dann verschiedene anderweitige Effekten in cer Herrschaft W»p«
bach auf den 2«. August w. I . , und d,e folgenden Täge .V^ r» und Nachntllags zu den
gewöhnlichen Stunden gegen sogleiche baare Bezahlung durch ocn hiezu ernannten gerichtli»
chen Commissär Herrn Wenzel 0. Gandin, »«3en perausserl weldcn.

La'bach den <26. I u l y l 8 ' ^ °

Kreissmtliche ssunbinachung. ^2)
Vermsg einer Anzeige der B z>rksodligkeil Krrnoerg vom 24. O nof. 26. d. M . Z<»

827 ist am 2F d. M. in dem dortigen Bezirke «a oer Ha ip!<;em ln)e H t . H?l?na in der
Gegend von Schnoschet ein todler Ma^störper i « Sauäisule vorgefunden worden,
Derselbe war bereits stark in die Verwesung üdrrgsgaigea, uu>) aoH o«?l, zischen und Un«
geziffer bereits so z?sslejsen, daß man nur aus den an dem Hi^lerlheil? des Äopfeck noch
vorgefundenen wenigen grauen Haaren encnchnen tonnte, daß der Ü.slslbuckle eil, be«
zahrler Mann gewesen seyn mußce. Eben so wurde auch noch an drn Kadaver bemerket,
daß der Beruuglückle mit einen starten Hodenöruche beHaftel, u<ld daß a , demselben keine
Gewallthäligkeil verübet wurde« 3luS den Resten der noch an de« Ka ^ner ange«
klebten Kleidungsstücke wurde übrigens entnommen, daß tker Cttrunkene .uit einem
kurzen hte und da geflickten grüntüchenea Janker, mit einer luchsen blau.»
Weste mit weiß zinnernen Knöpfen, in deren Ni l te sich ein grosser stahlene? blau anae,
laufener Kaopf befand, mit einem groben rupfenen Hemde, m:t km^en schwarzen lemwaa»
denen stark geflickten Bauernhosen, und langen stark gestickte« Stiefeln bekleidet war.

V a nun biSher über die Person dieses Verunglückten un!) über die Art uno Welse,
wie derielde in oen Iaustrom kam, noch gar mchts in Erfahrung gebracht werden k)r,ltte ,
so wird die Hocfinoulig dieses obbeschr«ebenen lodtea MannSkörperS oiemlt zu oem <2n)e
ollgeNein bekannt gegeben^ damit diejenigen, die über die Person des oorgesundcnln tos«
ten Menschen, und über die Art untk Weise, wie derselbe in den Iaa i l r o n kam. eine be«
stimmte Auskunft zu ertheilen wissen, dieseS beyibrcr Hezirköodrigkeit zu Protokoll zugebet,
wissen werden. K. k. Kreisaml Laibach den 28. I u l y «3,F.

V e r m i s c h t e Anze igen .
V e r s t e i g e r u n g (<)

eines Hauses sammt Gar ten , Waldanlheile und Wiesen in Eisnern«
Von dem Bezilksgerichle der Slaalsherrschafl Lack wird hiermit bekannt gegeben, daß

auf Ansuchen des Jakob Meguscher, wegen ihm schuldigen 520 st. sammt Nebenoerbindlich,
ketten in die exekutive Versteigerung des Gregor Demjcher'schea HaaseS «n Eisnern H. I .
6» saNlnt den dazu gehörigen Garten, Waldungen uud Heumahlen, welche Realitäten ge«

, ^ idt l l lh auf 79I ft. geschäht sind, gewill igt, und hierzu der Tag auf.den ?». August, , 9 .
'Veplsmder, und 16. Oktober d. I . jedeS Mahl pon 9 biS 12 Uhr im Ol le Eisncrn H .



K. Sa mil dem Beysaße veMmml worden sey, daß, wenn das Haus fammt Zugehör we^
der bey der ersten, noch zweyten Lizilalion um den Scha'tzungsbelrag oder darüber an
Mann gebracht werden sollte, solches bey der drillen Lizitatlon auch unter d « Schätzung
hindangegebtn werden wird.

Der Entwurf der Verkaufsbedingnisse ist in der dießbezirksgerichllichen Kanzley zu de»
gewöhnliches, Umtsstunden einzusehen. Bezirksgericht Slaal^k^lsch^" L ck am ,o ) ' ' ln , 8 ' 5 .

Versteigerung eines Hauses in E'snern. ^l>
Vvss dem Bezirksgerichte der Slaatsherrschaft Lack wird hiermit bekan-i r gegeben, daß

über Ansuchen der Helena Tischou Vormünderin, und deS Mitoormundes Martin Tischou,
der Blas Tischou'schen minderjährigen Klnber in die Versteigerung des auf »8a f l . gericht«
lich geschätzten Verlasses . Hauses sammt den dazu gehörigen Grundfi ck in Eisnern H. 3»
io6 gewllllg?!, usiö hirrzu der Tag auf den Z l . August, ^ V ptemdee, und l 6 . Oktober
d, I . Vormittags pon 9 bis ,l? Uhr in O sncrn in dem Hause sub N w . 69 mit o?lN
Beysatze bcstmmel worden sey, daß wenn das Haus weder bey der ersten, nob zweyten
Lizitalion um den SchähungSdetrag, oder darüber an Nann gebracht werden sollte, solches
in o^r d r i l l t Velste!gerl.ng auch unler der Schätzlng hjndangsgeben werden n>lrt>/

Ver Entwurf der VerkausSbe^ingnisse ist in d?r. dießbezil-ksgenchlllcheu Hanzlep Linzu»
sehen. Hezirksgericht Siaalsheerschafl Lack am ,9 . I u l y ^8»^.

^ " ^ ' I N a ch^l i ch tl <») -
Bry deH k. k. Oberbergamte in Id r ia werden Z4 Pfund gute Schafwolle, Fvo Pfund

«nitll le Schafwolle, 74 P̂ .» Kalk, Wol le; dann 80 Htück ausgeatbeilele Ausschuß!elle aw24.
August d. I . srüh um 9 Uhr in dem hiesigen KalhSsaale an dea Meistdielhenden gegen gleich
haare H^zahlung mittels öffeiulichen HetsieigelunH hiudangcgebLn Verben,

Id r ia den 3. August l 6 l ^ .

Aclio . und Passw . Schulden» Liquidation des GeorgModiz aus Neudorf, ( i )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ichneeberg in Kraln ist zur Anmeldung, urch

2:quidazion oer Äctio.und Passi>" Schulden des verstorbenen Georg Modiz, vu lzo Mooiz,
ans Ncudorfe in Ovlak, gewesenen Ochstnh6ndlels «nd Ganzhöblers unler der Herrschaft
Schneedexg, die Tcgsayung auf den Montag den »8. k. M . September, und d»e weilerS
folgenden zween Tage,;u den gewöhnlichen vor . und nachmittägigen AmtSstunden , in dieser
Bezirkskanzley,i„der Herischasl Schneeberg bestimmt, und die gesammlen bindar igen Thell»
nehmer hlezu vorgeladen« Schneeberg den F. August 18>F.

"" E d i c l . (»)
Vom Bezirksgerichte Loilsch wi?d üb« Anlangen des Jacob Gostischa, vu lxo Fortuna,

als Mitvormund l,er minderjährigen Casper. MallhäuS ,,und Kalhanna Mlcheuz. aus Un.
le«. Loilsch, hiermit öffelUlich bekannt gemacht, daß aNe jene, welche auS was immer fur
einem RechlSgrunde auf den Verlaß deS verstorbenen MallhäuS Micheuz, vulgo Hrldanz
von Unter.Loitsch, einen gegründeten Anspruch zustellen vermeinen, ihre MäUlgen Förde»
lungen bey der zu dieseni Ende auf den 4. k. M , September Vormittags um 9 Uyr vor
diesem Gerichte bestimmten Taasahung so gewiß anmelden, und geltend darlhnn sollen, als
im Widrigen dieser Verlaß nach den bestehende Gesetzen abgehandelt, nnd sohin den belref«
senden Erben elngeantwotlel werden wird. Bezirksgericht Loitfch an» >. August l g lF .

Dom Bezirksgerichte Loilsch » i rd auf Anlangen derElisabelh verwitlibte Krischai. Vor«
«ünderin. und Johann Krischai, Miloormund der minderiährigen Joseph KrlschaUchen E r .
hen in Gereull) , hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß aUe jene. welche aus was immer für
eine« RechtSgrunde auf den Verlaß des verstorbene» Joseph Krtschai ln Gereuty einen ge«
gründeten Anspruch zu stellen vermeinen, ihre allfälltgen Forderungen bey der zu diesem
Ende auf den n . k. M . September Vormittags um 9 Uhr vor diesem Geiichle bestimm.
Len Tagsatzung so gewiß anmelden, und gellend darlhun sollen, als lm Widrigen diescp
Vnlaß nach den destehenHen Gesetzen abgehandelt, und sohin den betreffenden Elden livHe«
Hnlwprttl ^ t t M wird. Bezirfsgerichl t i tsch am 8, August lg iH.



M F e i l b i e l h u n g s . E d i c t. ( , )
Von dem Bez'l?sges'chle Haaöbklg n.ild hirmit bekannt gemacht: Es sey auf Ansüßn

des Casper Modr; von Eibenshl'ß iu die Feildielhung der dem Simon Ulbas in Eibkashuß
eigenthümlich gehörigen auf ,4^5 fi. griiHtlich adgeschätzlen in Eibe^ehoß geleßenen der
Herlschafl Haasoerg dienstbaren vlkltcl Hude im Wege den Ej-eculion gcwiNiget woiden.

B a nun h^m drey Termin?, und zmor für den ersten der 2le Hepsrwbi's^ für den zwey«
len der Zote September, und für t^n dritten der 4le Norcmdcr d. I . n.tt dem Beysaye
bestimmt worden sind, dah, wenn diese Reolitättn weder beo dem cr>ien. noch zweyten
Termine um die Schätzung oder darüber nicht an Mann gebracht werden tonnten, srlbe
bey der dri l len, und lchlen auch unrer dem Schatzungswenhe hindangegcden weiden wür«
deu, so haben alle diejengen welche die odbenannte viertel Hübe an sich zu btlü^en wün»
scheu an den besagten Tagen jederzeit in dieser slmlska'izley zu d«>n gewöhnNten oor» und
nachmittägigen Amlsstunden zu erscheinen, woselbst auch täglich die Verfausöordingnisse
eingesehen werden können. Bezirksgericht Haasberg am ,< August i8>H.

A u f f o r d e r u n g . (2)
Von der k. k. Staalsherlschast Hlll lck wird hiemit allen jenen Partheyen, welche zur

Herrschaftlichen Walsenkasse einige PupiNar » Kclplt<:!:en, und Interessen restiren, oder an die
Renten d!escr Herrschaft an ihrer Oelj) und N^ lura l ' Urdarial» Gade.t etwas schieden, h,'e>
Mit öffe«llich hrkannl gemacht, daß dieftlben zur Aezah'.ung ein sc» anderer Rückstände dusch
diese Bekanntmachung auS dem Grunde aufgewrdert werden, damit sich niemci'id nah Ver«
lauf oon drey Jahren mil der Verjährung dieser Verbindlichkeiten zur Zahlung d.tselden
nab den Sinne des §. 1430 des neuen dülgerl. Gesetzbuches schützen könne. wi<l solche hic,
mit öffentlich unterbrochen wird. K. k. Staatshcrrschaft Sittich den 2. August lZ l ^ .

^ "^^ Verlaß . suimeloung. (2) '
Von dem Bezirksgerichte der Helrjchast Seisenberg wird hiemil bekannt gemacht; d^ß

alle jene, die auf den Verlaß des zu Umerivarnbl rg in der Pfarr Ulllack oerstolbtnen
Na lh l Kraker, aus was immer für einem Grund einen Anspruch zu machen v.'lmemen,
solche bey der auf drn 5. September d. I . um 9 Uhr Vormittags aus dasigcr Amtskanzl<y
bestimmten Tagsatzung um sogewisscr anmelden , und dartdun sollen, als sonst ohne weiurs
der Verlaß abgehandelt, und den bclleffl'nden Erden eingcanlworlel weiden wird.

Bezirkherrschaft Seiseaberg am 20. I u l y ,315.

V e r l a u t b a r u n g . (^)
Von dem vom hochlödl. k. k. Stadt ^ und Landrechie delepillen Bezirks^elichle der

Herrschaft Kisselstein zu Kraindurg wi?d hicmit öffentlich bekannt pcmacht, daß dm 29. d.
M . in Loco der Herrschaft Flödnig, und den Z l . d. M . zu Kralliburg «n dem Omanischen
Hause jedesmahl Frühe um 9 Uhr, und Nachmittags um Z Uhr verschiedene zu dem Vt l laß
des Herrn Johann Drobnilsch, gewesenen Pächters der Herrschaft Fwdniss gehörigen Fahr»
nisse, als Kleidungsstücke, Wasch, Leinwand, Bellgewand, HauSeinrichlung, Kästen, Ses.
seln, Sossas, Feuergewehr, Leder, Pferdgesckirr lc. durch öffentliche Versteigerung gtgen
gleich baare Bezahlung veräusserl, lmd dazu alle Kaufillstigen an obdestimmlen Tagen zu er»
scheinen eingeladen werden.

Bezirksgericht Herrschaft Kisselstein zu Krainburg den 2. August ,8 'Z .

""^ Brauhaus . Versteigerung. <Z)
Vom Magistrale der k. k. Kawmerstadc S t . Veit in Karnlhen, w,rd hiemit zur M e «

meinen W'Nenschast gebraut: Es werde das hielssädlische .̂'azarelh mit nebenstehenden Bräu«
und Gräfihüllen, sammt der für die cdmabls bestandene, durch Zeilä^derung aber aufgehör-
le Sleinbierbrauen'i.) nunnn'hr mit hoher Gubernial. Verordnung vom 22. März Nro. 5536
»ndrvohllöbl. k. k. KreisamlS-Inlemat vom 12. April iZ lF Nro. 460Z gnädigst verliehe,
nen Kesseldiervräuers. Real. Gerechtsame durch eine auf Montag den 23. August d. I . Vor«
mittags 9 bis 12 Uhr in hieflger Amtskanzley bestimmte öffentliche Versteigerung dem Meist,
biether eigenthümlich verkauft. Indem man also die Kaufsliebhaber dazu einladet, und die
Besichligunfl dieser Realität, so wie die Einsicht der VelkaulSbedwgnisse an jeden Wertlag
in den gewöhnlich«« Awlsstunden erbiethet, wird zur vorläufigen dienlichen Ansicht und



Kenntniß hier angefügt. Das schon zur Sleinbjerbräuerey in Hinsicht der Malzthenne neb,n«
benutzte, nunmehr aber zur Kesselbierdrauerey sowohl unentbehrliche, als roltreflich gceig.
nele sogenannte Lazarelh. ist ein zwar in der Vorstadt gegen Wellcnsscld, aber an einem
der angenehmsten und besuchtesten Spaziergängc stehendes, hinsichllich der Mauer, Dachung
und eisenen ^enstergitter sehr solid gebautes Haus von 2 Stockwerken, worin sich ein ge,
N)ölbter Keller, zwo grosse gewölbte Malzlhennen, ein Nebengewölb, 8 meistens ßrosie Zim»
wer, 4 Kabinele, und 4 Reliraden befinden, worauf ein mit Istlich überschlagener Dachbo«
den zur Getreid .Aufschüttung, und wobey ein Wurzgarten im geräumigen Vorhofe ist. Die
gemauerte mit Schinlel eingedeckte Vrauhütten elllhäll elne gewölbte Malzdörr, tine Masch«
fammer m«l so weniger kostspieliger Wasskrelnleitung, da der Mühlbacher . Boch hall am
Gebäude vorbey fiießl; fern^rS eine Sudküche mit kupfernen Kessel, Podung uud Biet l rag,
endlich 2 Kellnerepen.

Die Gräfihülle ist gewölbt, unD mil Stein überdeckt. Auf diesen drey Gebäuden sammt
Hof und Wurzgarll Haftel nur eine diese? Stadlkammer selbst einkommende Haus .und Grund,
fieuer von 57 is2 kr.̂  Schlüßlich wird die vorzügliche Berücksichtigung empfohlen, daß die
Bierbraucreyen in Kärnlhen, wegen da ermangelnden Weinbaues und vorzüglich wegen
hierlandS beynah weitester Entfernung vo^ Unlelsteuer desto erträglicher, oder eigentlich
dcS Oewerbbelriebes sicherer seyn; daß hiergegendlich viel und schöne Gerste gebauel, ohne
Neschwerlichkeit und am leichtesten sowohl auf den hiesig Diensttaglgen, alsdann auf dem
Donnerslägigen grossen Wochenmarklen in der nur z Stund entfernten Hauptstadt Klagenfurt
eiagekaufl werden könne, und das yiergegenollch eben so leicht und billigsten Preises das
Holz zu haben seyf. S t . Veit den 23. I u l y 18 lH.

A n z e i g e . (Z)
Von der k. k. Normal»Schul.Direct isn allhier w!rt> amtlich angezeiget,daß die öffent«

liche Sornmervrüfnng tter za Hause unterrichlelen Normal-Schüler am 7. 9. ü . un) »2.
September oorj^uommen werden wird. Diese Schüler haben siH daher mit ihre»
P i?al . Lehre.n heu 27len August bey dem Oberaufseher der deutschen Schulen
den Hochwürdigen Canonikus und Consisiorial « C^nzler Herrn Anton Wols zu
melden und d?m>elven eine Tadelle zu überreichen, worauf ihr Tauf 'und Familien « N h»
me, Geburtsort, Al ler , Stand der Aelter»,, 00er wen«, si? keine mehr haben, des Vor-
mundeS, oder d?r nächsten Hnyerw lndteli, ihre Woynung, der Nahme uno der Stand
ihres Prioat . Lehrers und dle Classe, aus welcher sie g'prüfet werden sollen, augem^rket
sind. Die Hchü'lr haben sich anch mil dem Zeugnissen der vorhergebenden gefttzmäßigen
Plüfungen, die Pr ioa l . Lehrer aber mit ihren pädagogischen Zeugnissen auszuweisen.

Laibach am Z. August 18»5. » ^ » » ^

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Voa de n Bezlrksgenchle der Bta«tsherrschaft Landstraß, wird allen jenen, welche bey

dem V^laße des bereits am 6. Februar ,312 zn S t . Bällhelma verstorbenen Joseph Rat«
kooilsch. gewesenen GrullddesttzerS und GIstwilthesl, entwedcr als Erben oder als Glaub?«
ger, übishaupi a îs was imm^r für einem Rechlsgrunde einen Anspruch zu machen geden«
ken, hiemlt bedeufel, daß sie am Zo. k. M> Ä lgult um 9 Uhr Morg?ns persölllich odcr
durch B.oollmächcigt-' yor diesem H^zirksaerichl? erschemcn, und lhre Forderungen begrün-
det anmelden sollen, wcdrigens erwahaler Verlaß ant Bezug auf den §. 8>4 deS Civil«
Gesetzbuches ohne weiterer RilcksiHt aogedandels. und den sich erklärenden E.den eingeanl«
wartet wird. Bezirksgeticht Landstraß am 28. I u l y »8'F.

Nachricht. (3
Anton Coloretto hat die Ehre anzuzeigen, daß er das Kaffeehaus im Theater

an seinen ältern Bruder Franz Coloretto abgetretten hat; er macht daher bekannt,
daß alle jene, welche noch einige Forderungen an ihm zu machen haben sollten,
belieben möchten, sich in einigen Tagen bey ihm selbst zu melden.



Verstorbene in Laibach.
Den 9. Aügllst.

Dem Ianah ^''n», W,ber. s. K. Maria, alt » Wuchell, auf der Si.Pet.Vo''st. Nw. 46.
Dem Michael Pelritsch, Taglöhner, s. Sohn Anton all 7 Jahr, auf der S l . Peter. Voe-

stadt Nlo. »Z4.
Den »0. dello

Dem C^sper Magamer, Binder, s. K. Franziska, alt ,6 Monath, am Rann Nro. ,90.

Marktpreise in Laibach den y. ^lugust I1815.

G W ^ V i d p r e i s Brvd - und Fleischtaxe
Theu ?Mitl. Mm. Muk l

E;„ .. !«« Fär den Monat August ^" ^ l
Wiemrmetzen ^ < i s , 3 , 5 . "agm s .

!fi lkr.lfi lkr.lfl. >kr. P-U l Q ^ ,
Wa>hen . . . 6 1 , 2 6 t - Z 4 8 lA lnd i r»» M ' l . . . . — Z! 3!4 »
«nkuruz . . . — — ^ !—» - » ord dello . . . . ^» 5! — ,
Korn . . . . 4 24 4 2» 4 6 l Laib Waihenbtod . > 8, — 8
Gersten . . . z 20 — - —. - l delto Sckotschizentaig » 2»! — 8
Hi>s . . . . H , l o —^ l delto Pello . . . 2 lZ 2 i2
Haiden . . . — j — «« — l
Hader . . . . »Ml—»"^ !— z Rifidjkifch , . . - - 1 - ^ ! ' - ' «/


